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Verschiedene Blickwinkel
Die Sichtweisen der Krankenhäuser auf die geplante Reform unterscheidet sich stark 
in Abhängigkeit von Größe und Trägerschaft

Uniklinika

Freigemeinnützige und private 
Träger sowie kleinere und 

mittlere Kliniken der öffentlichen 
Hand

Kommunale „Groß“-Kliniken
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Das Narrativ Dreieck

Entökonomisierung

Qualitätsverbesserung Arbeitskräftemangel
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Das Narrativ Dreieck

Entökonomisierung

Qualitätsverbesserung Arbeitskräftemangel
Werden die 

Ziele erreicht?



Um was geht es eigentlich?
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Ganzheitliches auf Anreizen  
basierendes System was den 

Patienten als Ganzes im Blick hat

Zentrale plan-
wirtschaftliche 

Steuerung AnreizsystemeZielbild

Zentralistische Einordnung in 
Leistungsgruppen, schleichende 

Einführung der 
Selbstkostendeckung und 

Verknappung des Angebots



Aufhebung der 
Sektorengrenzen

Bürokratie-
entlastung

Transformations-
fond

(Klärung von  
grundgesetzlichen 
Eigentumsfragen)

Konvergenzphase
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Was fehlt?
Notwendige Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Reform, wie bspw. die 
Aufhebung der Sektorengrenzen werden in den Plänen des BMG nicht berücksichtigt
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